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Organisatorisches – fünf Gesichtspunkte

Gesichtspunkt 1

Für jede Abschlussklasse sind 24 Themenbereiche festzulegen. 

Diese sind lernzielorientiert zu benennen und bis spätestens Ende

November der letzten Schulstufe kundzumachen.



Beispiele für lernzielorientierte Themenbereiche (Teil 1):

- Zahlbereiche und Rechengesetze kennen und sinnvoll einsetzen können 

- Lineare Gleichungen und Gleichungssysteme aufstellen, interpretieren und 
lösen können 

 
- Begriffe der Funktionenlehre kennen und sinnvoll einsetzen können

- Potenzen und Wurzeln definieren und im Rahmen von Potenzfunktionen 
anwenden können

- Begriffe der Trigonometrie kennen und im Kontext einsetzen und anwenden 
können

- Winkelfunktionen definieren und mit ihnen im Kontext arbeiten können

- Folgen und Reihen definieren und sinnvoll einsetzen können



Beispiele für lernzielorientierte Themenbereiche (Teil 2):

- Modelle von Exponential- und Logarithmusfunktionen kennen, aufstellen 
und mit ihnen arbeiten können 

- Gleichungen von Kreis und Kugel im Kontext interpretieren und 
anwenden können 

- Prozesse vom Differenzenquotienten zum Differentialquotienten erklären, 
deuten und anwenden können 

- Den Nutzen der Integralrechnung in Anwendungssituationen darlegen 
und damit arbeiten können

- Stetige Verteilungen definieren, interpretieren und damit arbeiten können



Gesichtspunkt 2

In der unterrichtsfreien Zeit vor der mündlichen Reifeprüfung 

können bis zu vier Unterrichtseinheiten als Vorbereitung darauf 

eingerichtet werden. Dabei sind prüfungsrelevante 

Kompetenzanforderungen zu behandeln, Prüfungssituationen zu 

analysieren und lerntechnische Hinweise zu geben.



Stichwort „Kompetenzanforderungen“:

Für Kandidatinnen und Kandidaten bedeutet dies:

„Ich muss mein mathematisches Grundwissen anwenden 

und dieses bei (vertrauten und) neuen Problemstellungen 

sinnvoll einsetzen können.“

In der Situation der mündlichen Reifeprüfung bedeutet dies für 

Kandidatinnen und Kandidaten, Kompetenzen in Aufgabenstellun-

gen unter Beweis zu stellen, die nicht in identer Form im Unter-

richt bearbeitet worden sind. 



Gesichtspunkt 3

Der Prüfungskandidat/die Prüfungskandidatin zieht zwei 

Themenbereiche, wovon einer vom Kandidaten/von der 

Kandidatin zu wählen ist.



Vorschläge für die Praxis:

 

Möglichkeit 1: Der Kandidat/die Kandidatin nennt zwei Zahlen von

1 bis 24. Dabei darf ihm/ihr nicht bekannt sein, welche Nummer

welchem Themenbereich zugeordnet ist. Danach werden 

ihm/ihr die Benennungen der beiden Themenbereiche vorge-

legt. 

Möglichkeit 2: Der Kandidat/die Kandidatin zieht ohne hinzuse-

hen aus 24 Kärtchen zwei Nummern. Mit den beiden Nummern 

geht man zur Liste der Benennungen der Themenbereiche.

Möglichkeit 3: Der Kandidat/die Kandidatin zieht ohne 

hinzusehen aus 24 Kärtchen zwei Benennungen der 

Themenbereiche.



Vorgaben für die Praxis:

Einer der beiden Themenbereiche ist vom Kandidaten/von der 

Kandidatin zu wählen. 

Sodann wird ihm/ihr die vom Prüfer/von der Prüferin ausgesuchte

Aufgabenstellung übergeben. Gleichzeitig mit der Aufgabenstel-

lung sind allenfalls erforderliche Hilfsmittel zu übergeben bzw. be-

reitzustellen.  

Hilfsmittel

herkömmliche Schreibgeräte, Geo-Dreieck, Zirkel

approbierte Formelsammlung

elektronische Hilfsmittel (Minimalanforderungen: Darstellung von Funktionsgraphen, numerisches Lösen 
von Gleichungen und Gleichungssystemen, Ermitteln von Ableitungs- und Stammfunktionen, numerische 
Integration, stochastische Verfahren)



Gesichtspunkt 4

Zur Vorbereitung auf die mündliche Prüfung ist dem 

Prüfungskandidaten/der Prüfungskandidatin eine Frist von 

mindestens 20 Minuten zu gewähren.



Vorschläge für die Praxis:

Räumliche Trennung vom Prüfungsraum wäre empfehlenswert – 

dafür ist jedoch eine Aufsicht erforderlich.

Ist eine räumliche Trennung nicht möglich, muss darauf geachtet 

werden, dass während der Vorbereitungszeit keine Prüfung im 

selben Fach stattfindet.

 



Gesichtspunkt 5

Die Prüfungsdauer darf zehn Minuten nicht unterschreiten 

und 20 Minuten nicht überschreiten.



Aufgabenstellungen – drei Gesichtspunkte

Gesichtspunkt 1

Zu jedem Themenbereich müssen vom Prüfer/von der Prüferin 

mindestens zwei kompetenzorientierte Aufgabenstellungen 

ausgearbeitet werden. 



Vorschläge für die Praxis:

 

Möglichkeit 1: Alle Mathematiklehrenden einer Schule teilen das 

Verfassen der 48 Aufgabenstellungen untereinander auf, sodass

eine Aufgabensammlung mit den entsprechenden Lösungen 

entstehen kann, die jedem Lehrer/jeder Lehrerin zur Verfügung 

steht. 

Möglichkeit 2: Jeder Lehrer/jede Lehrerin verfasst für sich selbst 

bzw. für die eigene Klasse 48 Aufgabenstellungen mit den ent-

sprechenden Lösungen. 

„Möglichkeit 3“: Hat man nur einen Kandidaten/eine Kandidatin, 

so würden 24 Aufgabenstellungen genügen.



Hinweis für die Praxis:

 

Die 48 Aufgabenstellungen müssen einander deutlich 

unterscheiden. Daher ist es nicht zulässig, ein und dieselbe

Aufgabenstellung mehreren Themenbereichen zuzuordnen.

Die Aufgabenstellungen sollten mehrere Teilaufgaben beinhalten.

„Werkzeugkompetenz“ ist integraler Bestandteil mathematischer 

Kompetenzen. Daher sollen Aufgabenstellungen, die den sinn-

vollen Einsatz von Technologien verlangen, dem Modellieren, 

dem Visualisieren und dem zweckmäßigen Operieren dienen. 



Gesichtspunkt 2

Die Aufgabenstellungen sollen die Anforderungsbereiche 

Reproduktion, Transfer und Reflexion enthalten.



Stichwort „Anforderungsbereiche“:

Reproduktion

fachspezifische Sachverhalte wiedergeben und darstellen, 

Fachtermini anwenden, Arbeitstechniken einsetzen

Transfer

Zusammenhänge erklären, Sachverhalte verknüpfen 

und einordnen

Reflexion

Sachverhalte bzw. Probleme erörtern und lösen, 

Hypothesen entwickeln, Ergebnisse interpretieren



Mathematische Kompetenzen beziehen sich auf drei Bereiche:

Handlungsbereich

Art der Tätigkeit (Darstellen, Modellbilden, Operieren, Interpretie-

ren, Argumentieren, Begründen)

Inhaltsbereich

fachliche Inhalte (Algebra und Geometrie, funktionale Abhängig-

keiten, Analysis, Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik)

Komplexitätsbereich

Art und Grad der Vernetzungen sowie der Reflexion



Gesichtspunkt 3

Der Zuschnitt der Aufgabenstellung muss es ermöglichen, dass 

die Notendefinition der Leistungsbeurteilungsverordnung hin-

sichtlich der Beurteilung der Eigenständigkeit, der Methoden-

kompetenz etc. ausgeschöpft werden kann. Weiters ist darauf zu 

achten, dass die Aufgabenstellung wesentliche Aspekte umfasst 

und nicht den gesamten Themenbereich abdeckt.

Die Aufgabenstellung muss gewährleisten, dass der Kandidat/die 

Kandidatin die Prüfungszeit sinnvoll nützen und die unterschiedli-

chen Kompetenzen unter Beweis stellen kann.







Kompensationsprüfung bei negativ beurteilter Klausur

Der Prüfungskandidat/die Prüfungskandidatin kann bis spätes-

tens drei Tage nach der Bekanntgabe der negativen Beurtei-

lung beantragen, eine mündliche Kompensationsprüfung 

abzulegen. Die terminliche Festlegung der Kompensations-

prüfungen erfolgt durch das BMBF.

Die Aufgabenstellung (Leitfrage; offene Formate) wird über das 

BIFIE an die Schulleitung übermittelt.

Die Vorbereitungszeit beträgt mindestens 30 Minuten, die 

Prüfungszeit längstens 25 Minuten.

Das Gesamtkalkül kann nicht besser als „Befriedigend“ lauten. Im 

Reifeprüfungszeugnis findet sich hierzu ein Vermerk.











Quellen und Hinweise:

https://www.bmbf.gv.at/schulen/unterricht/ba/reifepruefung_ahs_mrp.pdf

https://www.bmbf.gv.at/schulen/unterricht/ba/reifepruefung_ahs_lfmath.pdf

https://www.bmbf.gv.at/schulen/unterricht/ba/reifepruefung.html

https://www.bifie.at/node/2343

https://www.bifie.at/node/2319

https://www.bifie.at/system/files/dl/srdp_kompensationspruefung_mathematik_201
5-02-17.pdf

https://www.bmbf.gv.at/schulen/unterricht/ba/reifepruefung_ahs_mrp.pdf
https://www.bifie.at/system/files/dl/srdp_kompensationspruefung_mathematik_2015-02-17.pdf
https://www.bifie.at/system/files/dl/srdp_kompensationspruefung_mathematik_2015-02-17.pdf
https://www.bifie.at/node/2319
https://www.bifie.at/node/2343
https://www.bmbf.gv.at/schulen/unterricht/ba/reifepruefung.html
https://www.bmbf.gv.at/schulen/unterricht/ba/reifepruefung_ahs_lfmath.pdf

